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Aufgabenstellung: 

Ziel der Arbeit war es die Möglichkeiten der Vermittlung von Gartenkunst an Kinder 

herauszustellen und ein schlüssiges Vermittlungskonzept anhand des Beispiels 

„Schlosspark Oranienburg“ zu entwickeln. 

 

Forschungsstand: 

Die Vermittlung von Gartenkunst an Kinder ist noch ein relativ junges Themenfeld. Die 

wissenschaftliche Literatur, die bei der Bearbeitung herangezogen werden konnte, 

bezieht sich meist auf den übergeordneten Bereich der Denkmalpädagogik und kann 

in Ansätzen in dem methodischen Vorgehen auf die Gartendenkmalpädagogik 

angewandt werden. 
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 Methoden der Bearbeitung:  

Die Erarbeitung der Themenfelder der Kulturvermittlung und der Denkmalpädagogik 

boten die Grundlage für die Konzipierung  eines Vermittlungseinstiegs in die 

Gartenkunst. Die Herangehensweise bei der Denkmalvermittlung konnte auf die 

Vermittlung von Gartenkunst im Ansatz übertragen werden und auf das konkrete 

Beispiel „Schlosspark Oranienburg“ angewandt werden. 

Daraus entwickelte sich zusammen mit den Erkenntnissen aus der Gartengeschichte 

des Schlossparks Oranienburg eine Führung bzw. ein Rundgang für Kinder. 

 

Ergebnisse der Masterarbeit: 

Im Ergebnis steht ein Rundgang durch den Schlosspark Oranienburg für Kinder, bei 

dem sie sich die Geschichte des Gartens selbstständig mit Hilfe von bereitgestellten 

Arbeitsmaterialien erarbeiten können. Die fiktive Figur der Kurfürstin Louise Henriette 

führt dabei durch den Garten.  

Bei der Erstellung dieses Rundgangs und der Arbeitsmaterialien wurden die 

Erkenntnisse der vorher untersuchten Bereiche der Kulturvermittlung und der 

Denkmalpädagogik aufgegriffen und angewendet. 

Ziel war es einen Vermittlungseinstieg in die Thematik der Gartendenkmalpädagogik 

zu leisten. 


